
eim ersten Mal lässt sich der 
Schmerz vielleicht noch als 
»Überreaktion« der Füße auf 

Strapazen abtun: Nach einem aus-
giebigen Fußmarsch, langem Stehen 
oder Barfußlaufen auf hartem Bo-
den brennt oder sticht es plötzlich 
heftig zwischen den Zehen. Andere 
klagen über einen einschießenden 
elektrisierenden oder krampfarti-
gen Schmerz im Mittelfuß – äußerst 
unangenehme Beschwerden, die so-

fort danach verlangen, die Schuhe 
auszuziehen und die Füße zu mas-
sieren. In vielen Fällen werden die 
Schmerzen dadurch auch wirklich 
rasch besser oder verschwinden so-
gar ganz – fürs Erste. Früher oder 
später meldet sich die Schmerz-
symptomatik allerdings mit Wucht 
zurück und nimmt dann nicht sel-
ten unerträgliche Ausmaße an: Im 
Extremfall löst nun jeder Schritt 
messerstichartige oder strom-
schlagähnliche Schmerzen aus, die 
bis in die (Innenseiten der) Zehen 
und/oder in den Unterschenkel 
ausstrahlen. 

Schmerzzustände im Bereich des 
Mittelfußes werden in der Medi-
zin als Metatarsalgie bezeichnet. 
Hierfür kommen eine Reihe von 
Ursachen infrage, besonders oft ge-
hen die Schmerzen jedoch auf eine 
Morton Neuralgie (Morton-Neuri-
nom) zurück: Zwischen der dritten 
und vierten, gelegentlich auch zwi-
schen der zweiten und dritten Zehe 
hat sich ein Nervenknoten gebildet. 
Dieser kann nur wenige Millimeter 
groß sein, aber auch die Größe ei-
ner Erbse annehmen. Hiervon sind 
hierzulande mehr als 400 000 Frau-
en betroffen – die Dunkelziffer liegt 
allerdings höher. Denn oft vergehen 
viele Monate, bis eine Morton Neu-
ralgie erkannt und angemessen be-
handelt wird. Dabei genügt bereits 

der einfache Griff einer erfahrenen 
Orthopädenhand, um einer Mor-
ton Neuralgie auf die Spur zu kom-
men: »Kann der Schmerz durch 
Druck mit dem Daumen oder Fin-
ger im Mittelfußbereich ausgelöst 
werden, ist dies bereits wegweisend 
für den weiteren Untersuchungs-
gang«, erläutert Dr. Zenta. 

Bleibt eine solche Untersuchung 
aus, können die eingeleiteten Be-
handlungsmaßnahmen sogar 
schädlich sein. Oft wird erst ein-
mal mit orthopädischen Einlagen 
versucht, das Problem in den Griff 
zu bekommen – für eine Reihe von 
Fußbeschwerden ein durchaus pro-
bates Mittel, das jedoch bei einer 
ausgeprägten Morton Neuralgie 
oft nicht viel ausrichten kann. Im 
Gegenteil: Viele klagen sogar über 
eine Verschlimmerung ihrer Be-
schwerden. »Wichtig ist, dass die 
Schuheinlagen individuell angefer-
tigt sind. Schlecht angepasste Ein-
lagen, die möglicherweise sogar 
direkt auf den Schmerzpunkt drü-
cken, anstatt ihn zu entlasten, ver-
schlimmern die Situation nur«, be-
tont Dr. Zenta. Aber auch wenn die 
Einlagen »stimmen«, lässt sich für 
eine vollständige Beschwerdefrei-
heit ein operativer Eingriff langfris-
tig oft nicht vermeiden. Dieser ist 
jedoch wenig belastend und gehört 
heute zu den Routineeingriffen der 
Fußchirurgie.
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